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ländlichen Frauen zu haben, die nun 

dem modernen Leben in den Städten 

ausgesetzt sind. Jedoch mit 

schlechter Schul- und beruflicher 

Ausbildung ausgestattet, sind die 

meisten Arbeiterinnen auf der un­

tersten Stufe der städtischen Beru­

fe zu finden. Einige Einzelheiten 

Uber ihre stumpfsinnigen Pflichten 

und Plackerei werden in diesem 

Aufsatz wiedergegeben. Im Falle der 

verheirateten indischen Unter­

schichtsfrau ist die berufliche 

Tätigkeit lediglich eine Reaktion 

auf die finanziellen Bedürfnisse 

der Familie und nicht ein Mittel 

zur Erweiterung von sozialen Kon­

takten .

Angesichts der Schwierigkeiten beim 

Versuch, das Leben im Haushalt mit 

der Arbeit zu koordinieren und 

auszugleichen, haben die Frauen der 

armen Arbeiterklasse mehr Ehepro­

bleme. Die Belastungen durch die 

"hausfraulichen" Tätigkeiten und 

die Lohnarbeit können zu Ehekon­

flikten führen. Der Aufsatz "Frauen 

und Ehescheidungen unter städti­

schen Malayen" von Azizah Kassim 

zeigt, daß die Ehescheidungsrate 

bei den armen Familien der Arbei­

terklasse im Gegensatz zu den mehr 

gebildeten und wohlhabenderen ma- 

layischen Familien in Petaling Jaya 

am höchsten ist. Auch wenn davon 

ausgegangen.werden kann, daß auch 

andere Variablen Ehescheidungen be­

einflussen, so ist trotzdem die 

Korrelation zwischen armen Frauen 

der Arbeiterklasse und der hohen 

Ehescheidungsrate alarmierend. 

Schwerwiegende Konsequenzen für 

die Frauen und Kinder können die 

Folge sein.

Eine schnelle Entwicklung geht ge­

wöhnlich einher mit zunehmenden Ar- 

beitsmöglichkeiten in den verschie­

denen Wirtschaftsbereichen. Jedoch

obgleich die sozio-ökonomische Ent­

wicklung den Frauen die Möglichkeit 

gegeben hat, eine neue Rolle außer­

halb des Haushaltes einzunehmen, 

ordnen die malaysischen sozio-kul- 

turellen Werte die Frauen der Fami­

lie, der Ehe, den Kindern und der 

Liebe zu. Solche Werte sitzen tief 

und werden in mannigfaltigen Formen 

insbesondere in den Massenmedien 

propagiert.

Der Aufsatz "Das Bild von malaysi­

schen Frauen in Theaterstücken auf 

Englisch" von Margret Yong spiegelt 

dies gut wider. Trotz des hekti­

schen Tempos der Modernisierung 

werden einige negative traditionel­

le Werte immer noch hochgehalten. 

Frauen wird meist von der Ideologie 

her niedriger Wert zugesprochen, 

wie in dem Aufsatz "Spuren des kon­

fuzianischen Einflusses auf chine­

sische Frauen in Malaysia" von Chia 

Oai Peng. Obgleich die Chinesen in 

Malaysia am stärksten eine städti­

sche Lebensweise angenommen haben, 

wird von den ungebildeten Müttern, 

die sich dem Prozeß und der Ent­

wicklung von ideologischen Werten 

über Frauen nicht bewußt sind, die­

se Auffassung unbewußt an die Kin­

der weitergegeben. Nur ein systema­

tisches Programm moderner Erziehung 

kann solche rückständigen Ideolo­

gien, wie sie im konfuzianischen 

Denken eingebettet sind, ausrot­

ten." (S.V-VII)

Soweit der Überblick über 10 der 12 

Aufsätze von den Herausgeberinnen. 
Ein weiterer Aufsatz "Die rechtli­

che Stellung von Frauen ln einer 

multirassischen malaysischen Ge­

sellschaft" von Rafiah Salam unter­

sucht die malaysischen Gesetze 

danach, ob in ihnen die bei allen 

ethnischen Gruppen gleiche gesell­

schaftliche Realität der Unterord­

nung der Frauen unter die Männer 

zum Ausdruck kommt.

Im letzten Aufsatz "Frauenorganisa­

tionen in Malaysia" von Nik Safiah 

Karira werden vor allem die unabhän­

gigen Frauenorganisationen analy­

siert. Ein zentrales Problem aller 

reinen Frauen-Organisationen ist - 

wie wohl fast überall in der Welt - 

die fehlende Anerkennung und Unter­

stützung von seiten der Männer. 

Auch werden die Aktivitäten meist 

von besser (aus-) gebildeten Mit­

tel- und Oberschicht-Frauen getra­

gen. Trotzdem ist es diesen Organi­

sationen gelungen, durch die Bil­

dung eines Dachverbandes 1963 - dem 

Nationalen Rat der Frauenorganisa­

tionen (National Council of Women's 

Organizations) * NCWO - mit heute 

29 Mitgliedsorganisationen, in den 

letzten 20 Jahren eine Reihe von 

rechtlichen und sozialen Verände­

rungen zur Verbesserung der Stel­

lung von Frauen durchzusetzen. Nach 

Auffassung der Verfasserin wird die 

NCWO auch in Zukunft eine wichtige 

Rolle spielen.

In der abschließenden, kommentier­

ten Bibliographie "Frauen in Malay­

sia" (Women in Malaysia) von Fank 

Kok Sim werden 570 englische und 

malaysische Titel, nach 14 Ge­

sichtspunkten - von ökonomischen 

rechtlichen Gesichtspunkten, poli­

tischen Aktivitäten und sozialen 

Problemen usw. - geordnet, aufge­

führt. Familienplanung und Frucht­

barkeit werden hier allerdings 

nicht berücksichtigt, sondern kön­

nen in der umfassenderen Bibliogra­

phie "Frauen in Südostasien: Eine 

Bibliographie" (Women in Southeast 

Asia: A Bibliography, Boston 1982) 

von der Verfasserin gefunden wer­

den. Die in diesem Aufsatzband ab­

gedruckte Bibliographie zu Malaysia 

ist ein Nachdruck aus der Gesamtbi­

bliographie.

Peter Franke
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